
 

 
 
 
 

 
 
 

 

 
 
Nr. 03/2010  vom 11. August 2010 
 

 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
für unsere Schülerinnen und Schüler hat die schönste Jahreszeit – die Ferienzeit – begon-

nen. Viele von Ihnen werden in den nächsten Wochen ihren verdienten Jahresurlaub an-

treten. Die Sonne hat uns in den letzten Wochen ja sehr verwöhnt, für Manchen war die 

Hitze bereits des Guten zu viel. Zum Glück haben ausgiebige Regenfälle gerade noch zur 

rechten Zeit dafür gesorgt, dass Wald, Flur und Garten keinen größeren Schaden ge-

nommen haben. 

Egal wo Sie Ihre Urlaubswochen verbringen werden, in fernen Ländern oder Zuhause, im 

Freibad oder an unserem Alesheimer Weiher, genießen Sie die Urlaubszeit, sammeln Sie 

neue Erfahrungen und Eindrücke und kehren Sie gesund und gut erholt wieder an Ar-

beitsplatz und Schule zurück. 

Nach den Ferien stehen die Kirchweihen in Alesheim (vom 16.09. - 20.09.2010) bzw. 

Trommetsheim (vom 07.10. - 11.10.2010) an. Kirchweihauftakt ist jeweils am Donnerstag-

abend mit den traditionellen Bürgerversammlungen im Gasthaus Conrad, Alesheim bzw. 

in der Alten Schule, Trommetsheim. 

Ich freue mich über Ihren Besuch. 

 
 
 

Alesheim, im August 2010 
 
 
 
 
Manfred Schuster 
1. Bürgermeister 
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11..  AAlleesshheeiimmeerr  WWeeiihheerr  

Mit Unterstützung des Amtes für Ländliche Entwicklung Mittelfranken wurde am Alesheimer 
Fichtlerslachweiher ein neuer Badesteg errichtet und damit der Freizeit- und Erholungswert 
weiter verbessert. 
Die einheimische Firma Ortner & Stöhr hat den Steg hergestellt und in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde aufgebaut. 
Die Wasserqualität des Weihers ist laut den Untersuchungen des Gesundheitsamtes unbe-
denklich, gegen den Badebetrieb bestehen also keine Einwände. 
VVoorr ssoorrgg ll ii cchh   wwii rr dd   ddaarraauu ff   hh iinnggeewwiieesseenn ,,   ddaassss   dd iiee   BBeennuu tt zzuunngg   ddeerr   AAnn llaaggee   aauu ff   ee iiggeennee   
GGeeffaahhrr   ee rr ff oo llgg tt   uunndd   dd iiee   GGeemmee iinnddee   kkee iinnee   HHaa ff tt uunngg   bbee ii   UUnn ffää ll lleenn   bbzzww..   ff üü rr   dd iiee   GGee--
wwäässsseerrggüü tt ee   üübbeerrnn iimmmmtt ..   

  

 

 

22..  FFrreeiiwwiilllliiggeennddiieennssttee  aalllleerr  GGeenneerraattiioonneenn  iinn  uunnsseerreerr  KKoommmmuunnee  

Ein freiwilliges Engagement von Bürgerinnen und Bürgern ist derzeit das Zukunftsthema. 
Unsere Kommunen stehen vor großen Herausforderungen, die nicht nur im finanziellen Bereich 
liegen, sondern vor allem mit den Veränderungen in der Gesellschaft zu tun haben. 
DDDDDDDDeeeeeeee rrrrrrrr         RRRRRRRReeeeeeee iiiiiiii cccccccc hhhhhhhh tttttttt uuuuuuuummmmmmmm         eeeeeeee iiiiiiii nnnnnnnneeeeeeee rrrrrrrr         KKKKKKKKoooooooommmmmmmmmmmmmmmmuuuuuuuunnnnnnnneeeeeeee         llllllll iiiiiiii eeeeeeeegggggggg tttttttt         iiiiiiii nnnnnnnn         iiiiiiii hhhhhhhh rrrrrrrr eeeeeeeemmmmmmmm         ssssssss oooooooo zzzzzzzz iiiiiiii aaaaaaaa llllllll eeeeeeeennnnnnnn         ZZZZZZZZuuuuuuuu ssssssss aaaaaaaammmmmmmmmmmmmmmmeeeeeeeennnnnnnnhhhhhhhhaaaaaaaa llllllll tttttttt ........         
Es tut sich ein weites Betätigungsfeld auf. Nachbarschaftshilfe bei Besorgungen oder Arztbe-
suchen, Fahrdienste, Kinderbetreuung und Hausaufgabenhilfe, um nur einige zu nennen. 
Kommunen sollen koordinieren sowie förderliche und nachhaltige Rahmenbedingungen schaf-
fen. Freiwilligen-Agenturen haben sich in vielen Gemeinden dadurch bewährt, dass sie pass-
genau Angebot und Nachfrage zusammenbringen. 
Das Bund-Länder-Programm Freiwilligendienste aller Generationen (FDAG) wird vom Bundes-
familienministerium und vom Bayerischen Sozialministerium gefördert. Im Rahmen dieser För-
derung besteht die Möglichkeit, durch ein Mobiles Kompetenzteam kostenfrei beraten und vor 
Ort unterstützt zu werden, wenn entsprechende Strukturen für ein freiwilliges Engagement ein-
gerichtet werden sollen. 
Für die Gemeinde ist es wichtig zu erfahren, ob bei uns Nachfrage in diesem Bereich besteht 
und ob sich ggf. auch Freiwillige finden, die sich beteiligen würden. 
Bitte sprechen Sie die Gemeinderäte oder mich diesbezüglich an. 
Auch an den Bürgerversammlungen soll dieses Thema zur Sprache kommen. 

 

 

 

33..  WWaasssseerrvveerrssoorrgguunngg  LLeennggeennffeelldd  

Mit Schreiben vom 09. Juli 2010 hat das Wasserwirtschaftsamt Ansbach die Aufnahme der 
Wasserversorgungsanlage Lengenfeld in das staatliche Förderprogramm 2010 bestätigt. Die 
vorgesehenen Fördermittel für diese Maßnahme werden somit vom Freistaat bereitgestellt. 
Nach Fertigstellung der Entwurfsplanung durch das von der Gemeinde beauftragte Ingenieur-
büro Klos aus Spalt und der endgültigen Genehmigung durch das Wasserwirtschaftsamt Ans-
bach kann die Ausschreibung der Maßnahme noch heuer erfolgen. 
Die Bauarbeiten werden voraussichtlich im Frühjahr 2011 durchgeführt werden. 

 

 

 

44..  NNaahhwwäärrmmeenneettzz  TTrroommmmeettsshheeiimm  

Die Erdarbeiten für die Verlegung des Wärmenetzes durch die Firma Grillenberger wurden En-
de Juli abgeschlossen. Ein Großteil der teilnehmenden Haushalte ist zwischenzeitlich am Netz. 
Die restlichen Installationen der Übergabestationen bzw. am Pufferspeicher erfolgen in diesen 
Tagen. 
Das erste Wirtschaftsjahr für die Heizkostenabrechnung läuft vom 01.07.2010 – 30.06.2011. 
Zum 15.08.2010 werden erstmalig Abschlagszahlungen erhoben, die Bescheide sind zwi-
schenzeitlich ergangen. Als Grundlage für die Abschlagszahlungen wurden 80 % der bestellten 
jährlichen Heizenergie zugrunde gelegt. 
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55..  Neuer Feldgeschworener Edwin Steiner  

Die Runde der Alesheimer und Störzelbacher 
Feldgeschworenen ist wieder vollständig. 
Edwin Steiner aus Störzelbach wurde nach 
dem Tod von Friedrich Steiner von den sechs 
verbliebenen Siebenern als neues Mitglied ge-
wählt. 
Die Vereidigung durch Bürgermeister Schuster 
erfolgte am 29.05.2010 in der Alesheimer Ge-
meindekanzlei im Kreise der Kollegen. 

 

 

 

66..  Ehrungen FFW Alesheim 

Zwei Männer standen im Mittelpunkt der Generalversammlung 2010 der FFW Alesheim: 

Herbert Gagsteiger gehört seit 40 Jahren, Bernd Kirchdorfer seit 25 Jahren zur Feuerwehr. 

Zur Ehrung gesellten sich zu Vorstand Karl Reutelhuber und Kommandant Werner Meister 
auch der stellvertretende Landrat Robert Westphal, Kreisbrandinspektor Hartmut Seibold und 
Kreisbrandmeister Steffen Krach sowie 1. Bürgermeister Manfred Schuster. 

Landratsstellvertreter Westphal überreichte den beiden Jubilaren die Dankurkunden des Frei-
staates Bayern. Von der Feuerwehr gab es zudem ein Geschenk, mit dem die langjährige Vor-
bildfunktion der beiden Wehrmänner gewürdigt wurde. 
 

 
 

Den Berichten von Vorstand Reutelhuber und Kommandant Meister war zu entnehmen, dass 
Leistungsbereitschaft und Kameradschaft innerhalb der Wehr intakt sind. Derzeit hat die 
Alesheimer Wehr 99 Mitglieder, davon 51 Aktive. 

 

 

 

77..  Dorferneuerung 

Als letzte größere Maßnahme der Dorferneuerung in Trommetsheim wird augenblicklich der 
Gehsteig entlang der Weißenburger Straße neu errichtet. Auftragnehmer ist die Firma S & F 
Erd- und Straßenbau aus Karlshuld. Die Bauarbeiten gehen zügig voran und werden voraus-
sichtlich bis Mitte August abgeschlossen sein. 
Ebenfalls noch im August will die N-ERGIE eine neue Trafostation am Standort des ehemaligen 
Kühlhauses aufstellen und eine Anschlussleitung zur vorhandenen Station am Feuerwehrhaus 
verlegen. Diese Maßnahme ist notwendig, um die Stromabnahme aus der ständig steigenden 
Zahl von Photovoltaikanlagen gewährleisten zu können. 
Für 2011 wurde vom Amt für Ländliche Entwicklung die Zustimmung zum Ausbau der Straße 
„An der Stöcki“ in Alesheim signalisiert. Im Zuge dieser Baumaßnahme soll auch die marode, 
über 50 Jahre alte Wasserleitung ausgetauscht werden. Dieses Projekt war bisher nicht im 
Maßnahmenkatalog der Dorferneuerung enthalten, rückt aber nun nach dem Entfall der ur-
sprünglich vorgesehenen rückwärtigen Erschließung für Störzelbach nach. 
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88..  Storchenansiedlung – Dank an Spender 

Die Ansiedlung des Storches in Alesheim ist heuer noch nicht im ersten Anlauf gelungen. 
Der Horst wird zwar relativ regelmäßig von einem Storchenpaar besucht, es gab jedoch in die-
sem Jahr keinen Nachwuchs. Im kommenden Jahr wird sich dies hoffentlich ändern. 
Der Dank der Gemeinde geht an den Initiator der Aktion, Herrn Bernhard Langenegger und alle 
Sponsoren, die sich an den Kosten der Maßnahme beteiligt haben. Namentlich genannt seien 
hier die Firma PR-Werbung Weißlein sowie unsere beiden örtlichen Geldinstitute, die Raiffei-
senbank Weißenburg-Gunzenhausen und die Sparkasse Mittelfranken-Süd. 

 

 

 

99..  Sechs Wochen fahren mit dem VGN FerienTicket 

Ticket zum Taschengeldpreis 

Eine Fahrkarte für alle Ferientage bietet der Verkehrsverbund Großraum Nürnberg auch in die-
sem Sommer wieder an. Mit dem FerienTicket sind Schüler, Studenten und Auszubildende 
vom 31. Juli bis einschließlich 13. September verbundweit auf allen Linien unterwegs. Zum 
Preis von 26 Euro lassen sich sechs Wochen lang viele lohnende Ziele im zweitgrößten Ver-
kehrsverbund Deutschlands erreichen. Die Linien des VGN fahren Badestrände im Fränki-
schen Seenland, Freizeitbäder, Sommerrodelbahnen, Tropfsteinhöhlen und sogar die Seilbahn 
auf den Ochsenkopf im Fichtelgebirge an. Bei schlechterem Wetter empfehlen sich Ausflüge 
zum Shopping, in den Tiergarten oder in die zahlreichen Museen. Auch viele Veranstaltungen 
laden in der Ferienzeit zu einem Besuch ein.  
Das FerienTicket gilt werktags ab 9 Uhr sowie am Wochenende rund um die Uhr. Schüler unter 
15 Jahren kaufen sich einfach das Ticket in der nächsten Verkaufsstelle, an den Fahrscheinau-
tomaten von DB und VAG, im Regionalbus oder ab Mitte Juli im Internet Shop unter 
www.vgn.de/ticketshop. Ab 15 Jahren ist ein Verbundpass mit Lichtbild erforderlich. Wer noch 
keinen besitzt, kann ihn mit einer Bescheinigung der Ausbildungsstätte in den Kundenbüros 
beantragen. 
Ein weiteres Angebot macht der VGN all denen, die nur an einzelnen Tagen unterwegs sein 
wollen – die Ferien-Tageskarte. Während der Sommerferien können Schüler, Studenten und 
Azubis mit einem VGN-TagesTicket Solo der Preisstufe 2 (4,00 Euro) im ganzen Verbundge-
biet fahren (werktags ab 9 Uhr, ab 15 Jahren mit Verbundpass). Am Wochenende gilt die Ta-
geskarte zwei Tage lang. Mehr Infos zum FerienTicket, viele Ausflugstipps und einen Veran-
staltungskalender gibt es unter www.vgn.de und www.schule.vgn.de. 

 

 

 

1100..  VVeerraannssttaallttuunnggsshhiinnwweeiissee//TTeerrmmiinnee  

14.08.2010  Obstbaumversteigerung Alesheim, 14:00 Uhr Sportheim 
15.08.2010  Obstbaumversteigerung Trommetsheim, 13:30 Uhr Fischhaus 
29.08.2010  Kreisgartentag in Meinheim ab 10:00 Uhr 
05.09.2010  Singert-Gottesdienst, Beginn 14:00 Uhr 
16.09.2010  Bürgerversammlung Alesheim, Gasthaus Conrad 20:00 Uhr 
16. - 20.09.2010  Kirchweih Alesheim 
07.10.2010  Bürgerversammlung Trommetsheim, Altes Schulhaus 20:00 Uhr 
07. - 11.10.2010  Kirchweih Trommetsheim 
13.11.2010  Flurumgang in Trommetsheim 
14.11.2010  Volkstrauertag 

 

 

 

WWööcchheennttlliicchhee  BBüürrggeerrsspprreecchhssttuunnddeenn  

Sprechzeiten Alesheim: 

jeweils Mittwoch von 19:00 – 20:00 Uhr in der Gemeindekanzlei im alten Schulhaus 

Sprechzeiten Trommetsheim: 

jeweils Donnerstag von 19.00 – 20:00 Uhr Im ehemaligen Schulhaus 


